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euch Abweichende Haltung anraten möchten antworten MaU
muß ott mehr gehorchen als den Menſchen!7 indem ihr das göttliche
Eſe über alles hochhaltet, das eu befiehlt, die Seele Kinder
der Gefahr des Verderbens entreißen.

Die Bifſchöfe In bereit, 3u eiden Wenn Vin euch
hiermit EUre Pflichten als Erzieher ans Herz egen dürfen wir
derjenigen nicht vergeſſen die uns die geiſtige Vaterſchaft auf
erlegt welche IIi M Bezug auf Eeuere Kinder Aben Dabei EL
klären viu Uns bereit, alles 3 leiden, da ** gilt, euch behilflich

der Verteidigung Kinder gegen die Efahren der
Schule und M der Bewahrung ihres unſchätzbaren Glaubensgutes
und der chönen Hoffnungen, deren Unterpfand der Glaube für das
gegenwärtige und zukünftige Leben iſt

Die ſelige Jean re Die große franzöſi ch Heldin welche
der glorrei regierende beben auf die Altäre erhoben hat
agte einmal als man ihr während Enes Kriegslebens die Schwierig⸗
keiten Unternehmung vorſtellte „Das Heer wird kämpfen
und ott wird den Sieg verleihen

Einer der feurigſten Kämpfe iſt zur Stunde um die Schule
entbrannt und man die Hinderniſſe ru die ſich von allen
eiten auftürmen mag 5 wohl Eu EL cheinen der heiligen
Sache der 8 gilt und die eben die Erziehung EUTeLr Kinder iſt

Siegeée 3u verhelfen EL Aben iu Vertrauen Unſere teuerſten
Brüder ämpfen wir einträchtig Als wohlgeſchulte und mutige
Streiter kämpfen Dir insbeſondere Uie eanne 9•40 reu Unter
der ahne eſu und Maria und ott deſſen uns Ni fehlen
kann ird Uuns den Sieg verleihen

Mör te dieſer Sieg uns bald Elne Ulordnung verſchaffen
Vie ſie das franzöſiſche Volk das von tebe zur Gerechtigkeit und
Freiheit brennt, ber anſtreben muß, und nach der Vtu an

geſichts der traurigen Erfolge der neutralen Schule Intereſſe der
Familie, der Religion und des Vaterlandes ˙ lebhaft uns ſehnen

September 1909, Am der Kreuzerhöhung.“
Folgen die Unterſchriften aller Kardinäle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe

Frankreichs *—＋0⏑0.t.
Dann folgt das Verzeichnis der verbotenen Schulbücher.

Zuſammenſchreibung von Obligationen.
Die Direktion derStaatsſchuld Wien hat Am 2 No

vember 1909, 330, folgendes Schreiben die Konſiſtorien und
andere Aemter hinausgegeben.

„Auf Grund der vom Fachrechnungsdepartement des Finanz
miniſteriums und der Staatsſchuldenkaſſe geführten Kreditbücher der
Staatsſchuld wurde konſtatiert, daß für Kirchen, Pfarrpfründen, Stiftungen,
Fonde, Pfarrarmeninſtitute, Armenfonde, Gemeinden, ruderladen, Ge



Formular
ber nachſtehende, von den Unterzeichneten bei dem Steueramte IN

igations⸗
Mummer Ada ui

beziehungsw.Serie und Nennbetrag Die Obligation autet auf..  —Nummer ö
Datum

Abteilungs⸗

zu2——  —2—2 uognoß) Suolvfl
M  .  cärz lrche N. mit 3  7

1621 1893 400 ICP  ICP von der Zieglerſchen Amtſtiftung
mit K 50 vom freien Kapital

Mär Pfarrkirche A mit 260 vom

Aamuinunadh
1623 1893 belaſteten, mit 140 vom freien

apital
Sept Pfarrkirche A. fur mehrere Stif⸗7174 1904 900 —
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Formular
ber nachſtehende von den Unterzeichneten bei dem Steueramte ur Vin⸗

Obligations⸗ Anza  —.—...———  derIoult NRNummer
beziehungsw.

—  Serie undI. Nennbetrag
Rummer ö Datum

Abteilungs⸗
Die Obligation lautet aufmnullact

IN I —— 3 te FF r-wi:H⁊ͤ᷑D:c õ nne: kr 5 suodnod —.—  ——ñ  Suojv
uli Zur Bedeckung der neuen1001 651 180 — —  — — 100 Bauerſchen eßſtiftung)9 5

Pfarrkirche mit 3056 fl kr.
10 651 —  Jänner—6200 Lolmlne iverſe Stiftungen, nit

1905— —  43 fl 50 kr vom freien Vermögen
457  83  Uli Pfarrkirche vom freien Ver⸗105.086 907 450 mögen900

730036⁵0
Formular

Üüber  1* na  ehende, von den Unterzeichneten bei dem Steueramte 3ul
kirche namens

O

igations⸗ Anzahl
Nummer

beziehungsw. Nennbetrag Die Obligation lautet aufSerie und DatumNummeragutununogh Abteilungs⸗ I uodno) 0vR 1. 1
Pfar  irche mit 1600 fl.
In!in6e iverſe Stiftungen; mit
193 kr. vom freien

—  —— l. Februar 27400 ta mit 1000 von der Fi
1870 ttte eer lale vom freien Vermögen

und mit —906 kr vom
fründenkapital

Piarrkirche mi 200 von
der Stadlerſchen Amtſtiftung,

128 894 Auguſt 1000 2000 mit 100 vom freien er
1883 mogen, mit 70 fl vom Pfrün⸗

denkapital
Pfarrkirche mit 123 fl. kr.

Februar eoöoo ⸗⸗z 800 vom freien Vermögen nd mit20  —780 1901 400 276 fl 75 kr. vom Pfründen⸗
kapital

Hievon verden für
476 192 Auguſt 100 die irche; 50 für die

1868 ——  — — Pfründe vinkuliert!

30300



zeichnis
Jur Uſammenſchreibung ein ereichte Obli ationen der Pfarrkirche
An Ausgleichungszinſen ſind — Bezeichnung des Begehrens eitens der Partei

herein ——  . hinaus  zu Bei Vinkulierungen nsbeſondere genaue Angabe desfür die Zeit u

erſetzen Vinkulums, der Zinſenzahlſtelle, 3u weſſenvergüten Handen die Zinſen 3u erfolgen in
vom 5 h

ESs wird Aſucht für teſe O/  S  tück Obligationen Szu⸗
ertigen Eine Kronen-Rente im Betrage von 1700
mit dem Vinkulum: An die Pfarrkirche mit 5  5

Stiftung  kapitale und mit 164 K vom
freieigentümlichen Vermögen. Zinſenanweiſung beim

Steueramte in

ü— eeeeee Vermögensverwaltung der Pfarrtirche A
Am März

Siegel. Unterſchrift.richute
kulierung, bezw Zuſammenretbun eingereichte Obligationen der Pfarrkirche

An Ausgle ſind

Ir
Bezeichnung des Begehrens el der Partei

herein hinaus
für die Zeit —.2  — —  »„=i (Bei Vinkulierungen 4

in

nsbe

8

beſondere genaue Angabe des

Vinkulum der Zinſenzahlſtelle, ſowie 3u weſſenjſeichnis

zur

uſammenſchreibung eingereichte Obligationen der Pfarrkirche A.

— An Ausgleichungszinſen ſind

Bezeichnung des Begehrens ſeitens der Partei

herein

ö

(Bei Vinkulierungen insbeſondere genaue Angabe des

für die Zeit

erſrhen

ö

Vinkulums, der Zinſenzahlſtelle, ſowie zu weſſen

4

—

vergüten

Handen die Zinſen zu erfolgen ſind.)

don bs

3„

2

773

2

K

—

n

——

—

—.—

Es wird mht 11 dieſe 3 Stück Obligationen auszu⸗

fertigen: Eine Kronen⸗Rente im Betrage von 1700 K.

mit dem Vinkulum: An die Pfarrkirche A. mit 1535 K

50 h vom Stiftungskapitale und mit 164 K 50 h vom

freieigentümlichen Vermögen. Zinſenanweifung beim

k. Steueramte in O.

ö

ö

I

—

Vermögensverwaltung der Pfarrtirche A.

am 10. März 1910.

Siegel.

Unterſchrift.

zeichurs

kulierung, bezw. Zuſammen

ſchreibun

eingereichte Obligationen der Pirretirch⸗

An Ausgle

— —

n ſind

—

Bezeichnung des Begehrens ſeitens der Partei

herein

hinaus

für die Zeit

3

(Bei Vinkulierungen insbeſondere genaue Angabe des

Vinkulums,

der Zinſenzahlſtelle,

ſowie zu weſſen

erſehen

ö
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—

en

—

Handen die Zinſen zu erfolgen ſind.)

K

h

K
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—

—
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Es wird erſucht für dieſe 3 Stück Obligationen auszu⸗

ö

fertigen: Eine Noten⸗Rente im Betrage von 3650 fl⸗

mit der Anſchrift: An die Pfarrkirche K. mit 3156 fl.

50 kr. vom Stiftungskapitale und mit 493 fl. 50 kr.

vom freieigentümlichen Vermögen. Zinſenanweiſung

ö

beim k. k. Steueramte in N.

ö

Vermögensverwaltung der Pfarrkirche N.

am 10. Jänner 1910.

Siegel.

Unterſchrift.

zeichnis

Zuſammenſchreibung und Vinkulierung überreichte Obligationen der Pfarr⸗

diverſer Fonde.

inſen

nd 0

——

An

—

Bezeichnung des Begehrens ſeitens der Partei

herein

hinaus

(Bei Vinkulierungen, insbeſondere genaue Angabe des

erſepen ö

vergüten

Vintulums,

der Zinſenzahlſtelle,

ſowie zu weſſen

für die Zeit

‚

——

Handen die Zinſen zu erfolgen ſind.)

h

—
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—

h K

—
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—
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Es wird erſucht für dieſe 4 Stück Noten⸗Renten im

Nennwerte per 15.150 fl. 3 neue Obligationen aus⸗

zufertigen, und zwar: 1. Eine Noten⸗Rente per 2250 fl.

ö

mit der Anſchrift: An die Pfarrkirche G. und zwar

＋

1800 fl. namens mehrerer Stiftungen und mit 450 fl.

vom freieigentümlichen Kapitale; 2. Eine Noten⸗Rente

per 1000 fl. mit dem Vinkulum: An die Pfarrkirche

H. namens der Filiale H. vom freieigentümlichen Ver⸗

ö

mögen: 3. Eine Noten⸗-Rente per 11.900 fl. mit dem

Vinkulum: An die römiſch⸗katholiſche Pfarrpfründe in

G. in Oberöſterreich. Zinſen zu Handen des jeweiligen

Pfarrvorſtandes. Zinſenanweiſung beim k. k. Steuer⸗

amte in W.

1

Vermögensverwaltung der Pfarrkirche G.

am 10. Februar 1910.

AII

25

Unterſchriſt.

Siegel.i EMuen Handen die Zinſen erfolgen In

ES wird Tſucht teſe 3 Stück bligationen auszu⸗
ertigen: Eine Noten⸗

Rente im Betrage von 3650
nit der 7⁴3 N die Pfarrkirche lit 3156 1

kr vonl Stiftungskapitale und mit 49  — kr
vom freieigentümlichen Vermögen. Zinſenanweiſung

beim Steueramte in

W  R ermögensverwaltun der Pfarrkirche N.
QAQnl Jänner 1910

Siegel. Unterſchrift.
zeichnis
Zuſammenſchreibung und Vinkulierung überreichte Obligationen der Pfarr
diverſer Fonde

inſen udAnn Bezeichnung des Begehren eiten der Partei
herein hinaus Bei Vinkulierungen, insbeſondere Angabe des

erſetzen vergüten Vintulums, der Zinſenzahlſtelle, ſowie weſſenfür die Zeit
anden die inſen erfolge. in

vom bis 2

Es wird erſucht teſe U Noten-Renten im
Nennwerte per 15.150 fl. 3 (Cue Obligationen au
zufertigen, und zwar: une Noten-Rente per 2  2 fl.
mit der Anſchrif An die Pfarrkirche und zwar

namens mehrerer Stiftungen und mit 450
freieigentümlichen Qpitale Eine Noten—  Rente

per 1000 mit em Vinkulum An die Pfarrkirche
. namens der liale vom freieigentümlichen Ver
mögen: Eine Noten⸗

rente per 11.900 fl mit dem

SPII  trrerne—-˙?e,
Vinkulum: An die römiſch⸗katholiſche Pfarrpfründe in

in Oberöſterreich Zinſen 3u Anden des jeweiligen
Pfarrvorſtande

8 Zinſenanweiſung beim Steuer:

amte in.WmWSi ; d nerr
Vermögensverwaltung der Pfarrkirche

Februar 1910NST— — — — —...2:2 TTTTRTRRTRT Unterſchriftiegel
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noſſenſchaften, Korporationen, Fideikommiſſe uſw., deren Kapitalien Iu
Staatsſchuldverſchreibungen fruktifiziert ſind, eine ſehr Anzahl von
Obligationen einzeln vinkuliert iſt, welche mitunter auf gan  0  2 geringe Be
träge auten. ieſe Tatſache iſt hauptſächlich arauf zurückzuführen, daß
Obligationen für ſich allein zur Vinkulierung gelangen, anſtatt daß ſie,
wenn tunlich, mit den bereits vorhandenen vinkulierten Obligationen der
betreffenden Kirche, Stiftung uſw. zuſammengeſchrieben werden.

Die geſchilderte Art der Anſchreibungen von Obligationen muß
naturgemäß nicht ⁰ für die Staatsſchuldenverwaltung, ondern auch für
die Behörden und Aemter, Eigentümer, Vermögensverwalter, Nutznießer,
beziehungsweiſe für die zur Zinſenbehebung legitimierten Organe die Evi  2
denzhaltung der vinkulierten Schuldverſchreibungen 1  E erſchweren, ſie
nötigt aber auch den Zinſenbehebungsberechtigten zUr Ausſtellung von
fangreichen Quittungen für jeden Zinſentermin, in welchen zahlreiche bli
gationen Unter genauer Angabe der Obligationsnummern, des Anlags⸗
datums, des Kapitalsbetrages, der I des Zinſentermines und
Zinſenbetrages aufzunehmen In und ſie hat endlich eine bedeutende Ge⸗
ſchäftsvermehrung für die Zinſenzahlſtellen und für das Fachrechnungs⸗
Departement des Finanzminiſteriums als Zenſurſtelle zur olge,
indem für jede einzelne Obligation auf Grund der Liquidationsvormerke,
reſpektive Kreditbücher die Zinſen liquidiert beziehungsweiſe zenſuriert und
kontiert werden müſſen

In dieſer Beziehung erſcheint ein Wandel In der etſe dringend
geboten, daß anſtatt der oberwähnten beſonderen Ausfertigung von bli⸗
gationen eine Zuſammenſchreibung des In vinkulierten Staatsſchuldverſchrei⸗
bungen beſtehenden gleichartigen Vermögens der Kirchen, Stiftungen Uſw
ſoweit dies nach den obwaltenden Verhältniſſen tunlich erſcheint, ſtattfinde.

mne derartige Zuſammenſchreibung iſt, abgeſehen von dem Erfor  —  —
erniſſe der Gleichartigkeit der Schuldgattung und der Verzinſungstermine,
ſelbſtverſtändlich Nur bei den nichtrückzahlbaren Staatsſchuldverſchreibungen
einheitliche ente, öſterreichiſche Staatsrente, Inveſtitionsrente, Goldrente
und nur dann möglich,

alle Obligationen ein und derſelben Kirche, tiftung uſw gehören;
2 alle Unbelaſtet ſind oder alle mit den gleichen Vormerken haften und

ern und dieſelbe Perſon von denſelben zinſenbezugsberechtigt erſcheint
Mit Rückſicht auf die dargeſtellten Verhältniſſe beehrt ſich die

Direktion der Staa  u das Erſuchen 3 ſtellen, ſoweit 8 den
dortigen Wirkungskreis berührt und ſo oft ſich iezu Gelegenheit ergibt
nmit allem Nachdrucke darauf hinwirken 3u wollen, daß ſeitens der Unter  —
ſtehenden Pfarrämter, ſowie ſeitens der Verwalter des Vermögens der
Kirchen, Stiftungen, on Pfarrarmeninſtitute uſw bezüglich jener bli  2
gationen, welche nicht, wie die Eiſenbahnſchuld des Staates, das Lotto  2  —
anlehen vom Jahre 1860, In die Kategorie der verlosharen Effekten fallen,
nach den oben angeführten Geſichtspunkten zwecktunlichſter Zuſammen⸗
ſchreibung vorgegangen werde.
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Auf die angeregte Zuſammenſchreibung der Obligationen kann
o mehr gedrungen werden als nach der Verordnung des Finanz⸗
miniſteriums vo  — Oktober 1909 Nr 167 die Frei⸗ Um
und Zuſammenſchreibung vinkulierter Rentenobligationen nunmehr gebühren⸗
frei erfolgt, IUD daß aus der oberwähnten Amtshandlung den Parteien
keinerlei Koſten erwachſen.

Zu dieſem Zwecke dren die zuſammenſchreibbaren Obligationen
von den Obligationseigentümern, beziehungsweiſe Vermögensverwaltern, IM

ege der Zinſenzahlſtelle(Landeskaſſe, beziehungsweiſe Steueramt) behufs
Zufammenſchreibung die Staatsſchuldenkaſſe einzuſenden, beziehungs⸗

bei dieſer 3u überreichen.
Um inkun das Anhäufen von auf mindere Beträge lautenden

Obligationen möglichſt 3U vermeiden waren die bezüglichen Organe und
Vermögensverwalter geeigneter Weiſe zu beauftragen, IMͤM Falle des Zu
wach Obligationen die anzuſchreibenden Ueberbringereffekten
Geleite gleichartigen, bereits f.  Ur ieſelbe Kirche tiftung uſw
vinkulierten Obligation behufs ihrer Zuſammenſchreibung mit letzterem
ffekte Elne Obligation die taats chuldenkaſſe vorgeſchriebenen
Wege einzuſenden

Die Unifizierung erfolgt Iu nachſtehender elſe Es werden bei der
zuſtändigen Zinſenzahlſtelle (Steueramt Finanz Landeskaſſe) die ver:

einigenden Obligationen mit den betreffenden Zinſenzahlungsbögen beziehungs⸗
weiſe Couponsbögen und Verzeichniſſe (von welchem drei Formulare
auf Seite 440 und 441 ſich efinden überreicht

Aus dieſen Formularen iſt 3u entnehmen
Nur Obligationen mit gleichem Zinſentermin können zuſammen⸗

geſchrieben werden
Nur Obligationen des gleichen Rechnungskörpers ſollen Ufammen⸗

geſchrieben werden Alſo nicht Pfarrkirche und Filiale
Die Zuſammenſchreibung der Obligationen kann auch bei Ge

egenheit desu neuen Staatsſchuldverſchreibung ſtattfinden
Iundem Unter Vinkulierung und Zuſammenſchreibung veranlaßt wird

1de Form
Die Ueberreichung der zuſammen chreibbaren Obligationen ſoll

nach erfolgter Zinſenbehebung der betreffenden Gattung erfolgen, damit
der Zinſenbezug nicht geſtört werde mithin en die April⸗Silberrenten
erſt anfangs pri überreicht werden

Partizipieren mehrere Rechnungskörper, Pfarrkirche Filial  2
kirche Pfarrpfründe, kirchliches Armeninſtitut Mesner Organiſtenkapital

Obligation E ſind bei Gelegenheit der uſammenſchreibung,
enn möglich für jeden Rechnungskörper ergene Obligationen eſchafſen

1de Form
Die Frei⸗ Um und Zuſammenſchreibung der vinkulierten Ob

ligationen erfolgt nach Verordnung des Finanzminiſteriums vom
23 Oktober 1909 R.⸗ Nr 167 gebührenfrei

inzer Theol prakt Quartalſ.

ft“ 1910
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Die zuſammenſchreibbaren Februar Auguſt Notenrenten dürfen
die von —000 nicht überſteigen

Zu Formular wird noch bemerkt
Um für Pfründe und Kirche Ene ſeparate Obligation erhalten

wurde aus der ar  a der Kirche Eein Anteil Per 66 50 freien
Vermögen Uund aus dem Pfründenkapital (Barſchaft) Een Anteil von 33 50

(ẽUeberbringer⸗ Obligation per 100 erworben
Die Zuſtimmung des Ordinariates und der Statthalterei iſt bei

einfachen Zuſammenſchreibungen nicht notwendig; nur bei komplizierten
Fällen namentlich ſich Differenzen den Anſätzen des freieigen⸗
tümlichen Vermögens und des Stiftungskapitales ergeben Kapitals  2
verſchiebungen), iſt Elne einzuholen.

Der Ankauf von Obligationen ge  te bei der Poſt

7

V

parkaſſe
u Wien, beziehungsweiſe bei verläßlichen Banken, wie die an für
Oberöſterreich und Salzburg; kleinere Wechſelgeſchäfte rechnen Proviſionen

Es kommen aber auch Fälle or, daß 8 ganz unmöglich iſt ſUr
die einzelnen Rechnungskörper Obligationen zu erhalten

Die Unter chriften bei obigen Verzeichniſſen ſind die gleichen u
bei Zinſenbehebung (häufig der Pfarrer allein)

Bei Obligationszuſammenlegung iſt das Verzeichnis Iu einfacher
Ausfertigung vorzulegen Die Druckſorte wird bei den Steuerämtern Finanz⸗
landeskaſſe) gratis abgegeben Beim Steueramte ird für die überreichten
Wertpapiere Emne Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt die aufzubewahren iſt
bis zum Erhalt der Effekten Die wetteren Manipulationen gehören

den Amtsbereich der Steuerbehörde
Linz Sekretär Oberchriſtl

urze Fragen und Mlitteilungen.
(Zur Anweſenhei des eiligen etrus Rom

Die 1  olnt Volkszeitung“ brachte der Nr 104 vom Jahre 0
die Nachricht daß ene Notiz durch die italieniſchen Blätter gehe, als ſei

Forſcher gelungen ſehr wichtigen archäologiſchen Fund M
Rom zu machen Die iherale „Kölniſche Zeitung! berichtete nun der
Nr ebenfalls über dieſen angeblichen Fund der das Wo erne
monumentalen Zeugniſſe für die Anweſenheit des heiligen Petrus ont

Gegenſtan hat und knüpft daran die Bemerkung Die Anweſenhei
des eiligen Petrus Iu Rom ſei Elne viel umſtrittene Frage die gewöhn⸗
lich von vorneherein von den Anhängern des Romanismus bejaht von
den Gegnern aber ernein werde *  0 die wiſſenſchaftliche Kritik
die Erzählung von Petri Aufenthalt In Rom als Elne Legende anſieht E
iſt den Anhängern derſelben Uund der daraus gezogenen hierarchiſchen
Folgerungen natürlich ſehr darum tun überzeugende Beweiſe AfUr
finden

Das iſt doch Eeln ſtarkes *——  tück! Den Beweisgründen der katholiſchen
irchenhiſtoriker für den Aufenthalt des eiligen Petrus Rom Ird


